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Pavagonifdye Littevatur unud Lehrmittel.

1. Quo Vadis. ®iftorijoher Roman aus der Jeit des Kaifers Nero. Verlag von
Venziger u. Co., A . Ginfieven. Der Autor bdiefes feltenen Romans ijt Henrid)
Sientiewic, wohl der hervorragendite polnifde € dhriftfteller der Gegenwart — Sienfiewicy
ift fidh gewobnt, etroas natiirlidy zu geichnen und die Deiligiten Dinge in ziemlid) modernes
®ewand zu fleiben ober mit gar modernijicrtem Pinfel gu malen. Diefe frifche Eigenbeit
Bat in vieln gut glaubigen sreifen abgeftofen und ihn jo wie ol rdudig Dingeftelt
Das verdient Sienfiewicy nidht. Wir follen vielmehr froh fein, dak er zu unsd gehirt.
Gr befit eine Ginreigende Kraft dev Darftellung und eine bezaubernde Art ver Aufbauung.
Bald ift er grofartig, bald tief und crgreifend innig und immer fehr anjhaulidh. Das
alte Mom tritt lebendig und tlar vor unjer Auge, vie RKimpfe und Leiden, das Veben unbd
Siegen ber Ghrijien feffelt uns mit ungeireiibarer Rrajt. Die Ueberfeung von €. und
R. Gitlinger wird als gut begeichnet und gugleich al8 die befte der vorhandenen Ausgaben.
Die Ausitattung ift gropartig, enthdlt fie dod) nidgt weniger ald 17 jweifarbig gedructe
D;iginnhi‘sﬂuftrminmn, 3 Unfidhten. 2 Plane und 2 RKarten. Preis in Rotjdnitt fein
aeb. 6 M. —

2 Bon vemjelben Berfafier ffammt aud) ber Noman — 542 €. in Hhodyfein elee
aantem Ginband ju 5 M. — Die Familie Rolanecki, bevorwortet von Karl Muth. Di-
Arbeit erjchien in der ,lte und Neue Welt" und fand bei einer litterarijhen Abflimmung
fiber ben johbnften erzihlenden Betiraq im 33. Jahrgang die hiochite Stimmenjahl Ein
Beweis fiir defjen Gediegenbeit,  Selbjlverjtindlidy iit auch Ddiefe Gharatterzeidnung aus
vem Gefejdhaftcleben der Gegenwart nmuv filr ausgereifte Lefer. Wer cine jeitgemdfe und
wirtlidh) qute Qefilre fiir den Leihnachtstijeh will, ver greife gu diefen 2 Werfen. —

3. Deutidjes Lefebudy jiir Rolfsjchuten von Dr. . Bumilller und Dr. J. Sdufter,
neu bearbeitet von N, Sippert. Verlag von Herder in Freibury 1. B., 1899., geb. 1 M.
80 Ri. Das Vudy ift iMujiriert und fitr die Oberjtufen bevedhnet. Mit ihm fehlieht die
Neubearbeitung des anertannt voraitglichen BVumiiller:Sdufter'jdhen  Lejebuchweres ab.
Dicfes Obertiafjen:Lefebud) Hat eine wefentliche Vereicherung bes cthijchen Stoffes ers
fahren, wag fehr seitgemdp. Der realiftijdye Stoff ift mehr jum Yefe: al8 gum Yehrs
jtoff gemadyt worden. Die Einteilung . Aus bem NMenjctenleben — Vilder aus ner Natur
— Bifver aus der Geographie. -— Bilber aus ver Gefchichte” ift beibehalten. Pocfie und
Profa, Antiqua und Kurrentjdrift wedyfein wohlthuend ab. Ausitattung und Drud fehr
gut. Gin fehr braucdhbares Bud), bad aud) vem jchwetzerijhen Qehrer neben feinen Scule
bitctern gute Dienjte leijtet. — -g-
si, 0 4. Pidagogiiie Bortrdge und AbGaudlungen von Joi. Rotid.  Kojel’idye Budh-
Handlung in Kempten.

26. ©eft. Wllerlei Prattijdes betitell, fammt aus der Fever des in Schuljachen
jebr vollwertigen Dr. Ganfen. 60 &., 65 Pi.

27. ©eft.  Humane Disziplin oder Das Jiidytigungdredyt in der BVoltdjdule
belitelt, rilhrt von einem praftifhen Schulmann her und behanbelt die Frage in jehr ein:
aehender und gritndlicher Weife. &7 S., 75 Pig.

28, ©eft.  Maturwiffenidait oder Getjtedwifenjhaft ald Mittelpunft des
Bilbunasinhalied? vor . Jof. Wolff. 32 &., 40 Pig.

Die Sammlung Hot fid) als guglraftig ermiefen, greift mit Jiel und Kenntnis ins
praftijhe und theovetijhe Schulwefen hinein und behandelt bie in bie KRur genommenen
Gegenftinve jodlicy, allfeitig und wirbevoll, Die Sammlung jollte in feiner Yebrer:
bibliothef fehlen. ;

5. Meine Reife in Jtalien. So nennt fih eine bedeutende in Lieferungen ers
joheinende Novitit auf dem Bildermarft. Dev Jnbalt der erften Qieferung ift der La:
gunenftabt Benedig gewidmet. Sie enthdlt jed)s groke, gansjeitige Tafeln. Um den auss
aeseichncten Text, der in feiner Kitrze die widtigiten gefchichtlichen Daten und bie Erlduterung
ju den vielen Bilbern mit grofter Juverldffigleit enthalt, gruppieven fich) vretBig gropere
und fleine JMuftrationen in ftilvollcr Umrahmung. Die Subjfribenten des in jeiner Wrt
eingig Daftehenven Prachiwertes: , Meine Reife in Jtalien” erhalten fitr bie geringe Auslage
on nur 75 G18. pro Cieferung durd) ein ganges Jahr hHindburch eine Fillle des Schdniten
und Sehenswerteften. Das Pradytwert witd in 25 Lieferungen vollftindig jein. Preis
75 G18. pro Qieferung franfo in der ganjen Schweiz. Verlag des Comptoir ve PBhototypie,
RNeuenburg.
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6. 2eifnadtsfcier! Rleine Gantate fir 2 oder 3Jftimmigen RKinder: ober
Jranendior mit leichter Rlavierbegleitung (aud) & capella) componiert vont Arnold
S pahr, Diflamation von Jafob Niord, Tivies leiht ausiithrbare fehr dantbare
MWeihnadytsopus reiht fidh) ven Weihnadyistantaten, weldje der Berleger Jweifel - Weber
St. Gallcn von ben Komponifien Chrijtoph) Schnyder, Joi. Sculdlnedyt, J. Rofen:
mund bherausgab und welde itberall Untlang fanven, wilrdig an und verdient Ddie wvolle
Beadhtung der Leiter von Sul: und Frauenddren. :

7. Redyenbmdy Fiiv Lehrecfeminare von A, Genauund Titffers, Seminar-
lehrern, 1. Band, BVerlag von Thienemann in Sotha. Borgenannted Redenbud)
sexfallt wie bie meiften Werte diefer Art in einen theoretijhen und in einen
praftijhen Teil, oder in den Leitfaben fund in bie Aufgabenjammiung. An
,Seitfiben” in biefer Ricdbtung haben wir nadgerade feinen befonbderen Mangel
meby; feltener fdheinen und bdie wittlich praftifden Behradnge, weldhe imftanbe
find, ben angehenden Seminariften mit Freude gum mathematijhen Stubium zu
exfitllen.  Audy ver theoretijohe Teil von Genaud Rechenbuch biintt uns, fein
Berfaffer Habe nur zu febr nad einer ,fhdrfeven Begriindung des eingufdlagenbden
Verfabrend beim Redhnen” fitr die Seminarijten getracdhtet. Tex praftijche Teil
ober bie Aufgabenjammiung ijt wictlih febr veihhaltig und legen bie Nechens
beijpiele davon Beuguid ab, dah bie Berfaifer beftrebt waren, dbem Rechenunter-
riht wirfliched Qeben ju vexleiben. »

8. Behandlung des Lefebwdys Fitr die Oberklallen von Q.Sduph, L. Feil,
1. und 2. Sabhr, exfdhienen bei Schbdningh in Paderborn. :
Sdubhs praftijdhe Anweijung zur Behanblung beutfcher Refeftitcfe, wie fie
in obengenanntem Werle vorliegt, verdient dic volljte Beachtung und Anerfennung
eines jeben Qehrers, ber fih mit dem Deutfdhunterridht an unferen Obertlajien
bejhiitint. Die Gigenart vou Schuh’s Probeleftionen beruht einerfeits in dev
moglichit getreuen LWiebergabe des thatjddilidien Untercichtdvexlauis, jo dbag darin
aefagt iit, wie in einem beftimmten alle verfahren worben ift, anderfeitd in
ber Vereinigung von Lefeftiicfen verwanbten Jubalted gu Gruppen. Sn der Bes
handblung eined Lefeftiicted Halt Schub folpenden Stufengang ein:
1. Worbereitung Hinweid auf haé vorher behanbdelte Stitd und eber:
leitung auf bag fommenbe,
2. Darbietung. :
3. Verarbeitung, In Fragen. Bujommenfafjung und endlic) audy Nadhbildung.
Wir milffen gefteben, baf Sefeftunden, in denen nach bdiefen Vehrproben
verfahren tourbe, fiix bdie Schitlex fehr anregend und fruchtbar und Ffiix ben
Qehrer ungemein befriedigend wverliefen. Dasd duerft braftijhe Wert bditcfte
mandiem jitngexn Qebhrer febhr gute Dienjte letjten. A.

9. fins der Mpeftelldhule. Gine Studie fiber die Pdadbagogit Chrifti. Bon
A. Meyenbery, Profejjor der Theologie. Lugern, Gebr. Raber,

Ghriftus ift der Miittelpunft nicht nuv dber MWelte, fondern aud) und zwar
in gang voritglicher Weife ber Graichungdgeidhidte. In Chriftug findbet bdex
Graicher alled, was ex haben mul: Wabrbheit, Beifpiel, Methode, Gnade, Krajt
und Segen.  Gxr faun bdaber nict genug auf Ehrijtus fhauen, nicht genug
Ghriftum und fein Qeben und Wixken, feine Behre und Qehrart ftubieren Ein
audgezeiineted Hilfamittel Hiegu finbet er in obiger Sdrift. - Wir find dem
Berfaffer berfelben au qrdbtem Danf verpflichtet, bak er und Ehbrijtum, ben
Qehrer ber Lehrer, von jeiner pabagogifchen Seite aud tn fo licbtvoller und an
gichender Weife vor Augen gejtellt hat. Da treten it an ber Hand eined
fundigen Fiibrers in die Schule Jefu, die Upojtelidule, die mit Redht bad exite
Qehrerfeminar genannt werben fann, und fehen, wie bex abttliche Behrmeijter jeine
augerwdhlten Sdhiiler jum erbhabeniten Lehramte, u Bolferlehrern Heranbilbet,
Niht bie gange padbagogifhe Sehrwivtiamtbeit Jefu wird behanbelt, jondern nurx
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eingelne Teile dexfelben Heraudgegriffen, Erzichungduntervicht dev Apoftel, Abex
aerabe biefe usfcheibung dbes Stoffed madjte die Arbeit um fo interejjanter, da
fie bem Berfaffer Gelegenheit bot. auf die Gingelbeiten ber QehHrwirtfamieit Jefu
eingugeben, biefelbe Punit fiir Punft 3u beleudjten. Der gange Stoffverteilungs-
plan bes gdttlichen Bebrerd liegt vor unjeren Augen aufgerollt, ber gange Etufens
gang von feinen Elementen big jum erhabenen Jiel Schritt fitr Sdritt aufgetellt.
Mit immer wadfendem Jntereffe folgen wir dem BVerfaffer und mit neuer Ves
geifterung fitt bad Qehramt und einer Fiille neuer Unregungen legen wir die
Sdrift aus dem Hinben und winjhen nur, dap der BVerfafjer ungd mit ber
Tortfepung feiner Arbeit begliicte. G untexjcheibet ndmlich in ber gefamten
Apoftelfchule drei Nidbtungen bder erzieherifhen und untevridjtlichen Titigleit
Yefu: die Glaubendjchule, die Qeibensfchule und bdie Neichsichule. Jur bdie erftere
yoird ausfithrlich behanbelt, die beiben anbern find nur in ihren Grunbdlinien
angebeutet,

Nachdem ber BVerfaffer in bder Ginleitung auf bdie Bebeutung CEhrifti im
Graiehungséplane Gotted hingebeutet, giebt er und im exften Teile feiner Wrbeit
ben Begriff der Glaubensjchule und fithet und im weiten ben Verlauf dexfelben-
vor, Sft ber erfte feiner MNatur nac) mebhr theoretifch, fo ber aweite mehr prake
tifdh; aber wit tonnen mit bem bodpwitrbigen Berfaffer burcdiaus nidt einvers
ftanben fein, wenn ex in einer Anmerfung meint, dev Laie bditxfe ben erften Feil
iibexfhlagen undb qleich mit bem gweiten beginuen; er ift grundlegend und
prientierend und jo verftandlich gebalten, bdaB jeber gebilbete Baie feinem Ge-
banfengang unfdhwer folgen fann. Freilih ift dber zweite Zeil von Dibherem
praftijhem Snteveffe, o techt eine Ginfithrung in bdie Lehriwveife Jefu und ba-
burd) ein LWegmweifer fitr ieden ‘drijftlichen Vehrer, fei er geiftlich ober weltlich.
a3 die gange Ausfithrung nod) wertvoller macht, it der Umijtand, baf Die
Qebrtdtigteit Sefu dhronologijch vorgefithrt wirdb und daber bie jhdnjten Lidyt
blicfe in bag Leben Jefu gewdhrt.

N mbdchte nur wiinfden, daB ber BVerfafjer Jeit und Muke gewinne, das
qefammelte Material gu einem Keben Jefu fiiv Lehrer undb gebildete Laien gu
verarbeiten. Pian fennt Jefum zu wenig, dbaber liebt man ihn 3u wenig unbd
bient ihm au wenig! Witrbe mir mehr Jeit 3ur Bexfitqung ftehen, wiirde idh
ben Qefer in ben Gedantengang dber Arbeit eintithren; jo aber rufe i) ihm u:
Nimm und lied, e8 wird bir bie Leftiive eine groBe Geiftesfrende beveiten, und
bu wirft mit neuem Gifer dbeinem §l, Amte leben. H. B.

10. Gineit it -der Pornnhme hatholifdyer Avbeit, von A Meyenberg,
Profefjor bexr Theologie. Stand, Verlagdhandlung von Matt. 60 Cts.

Gin praftifhes BVithlein voll anregenber Gedanfen und beherzigendwerter
MWabrheiten, bebeutungsvoll fowohl fiiv bad BVolf el8 fiir deffen Fithrer! Gine
vielgejtaltige, nach allen moglidhen Nichtungen fich verzweigende Arbeit mup heute
vom fatgolijhen Manne, jowohl Priejter al3 Raien, getan werden. Oft hat
e8 ba ben Unjdein, ald ob alled audeinanber gehen wolle und man vor lauter
SYntereffen, die alle gut unbd I6blid) find, ben einigenben Pol nicht mebr finben
thnne. Da war ed ein ungemein zeitgemdfes Wort, bad ber Hodpwiirdige Proe
fefior und Ghorherr in feinem BVortrage am lepten Katholitentage in Ginfiebeln:
,&inbeit in der Vielbeit talbolifcher Avbeit” fitr bie Ndbhe unbd Terne ausdfprach,
Qauter BVeifall [ofhnte feine Yerrlide Ausdfiihrung. Die Jtede liegt nun gebructt
por und und erneuert den geiftigen ®enup, den feiner Jeit bas lebendige Wort
bot. Mige bag Schriftchen in alle Haufer, in alle Mannerhande gelangen unbd
fiberall ur friftigen einbeitlien Arbeit auf allen Gebieten bed jozialen Lebens
begetftern! it witnjchen nur, dap es fitr die Maffenverbreitung an bie fatholifhen
Peveine reht billig exlaffen werbe, bamit e8 an vedht vielen Orten Segen ftifte



	Pädagogische Litteratur und Lehrmittel

